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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Hochspannungselek- 
trode  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspru- 
shes. 

Solche  Hochspannungselektroden  mit  ein-  und 
ausschaltbaren  Einzelelektroden  sind  bekannt 
(DE-OS  29  48  902).  Das  Schalten  erfolgt  hierbei 
über  ein  hydraulisches  und  pneumatisches 
Medium,  welches  der  Einzelelektrode  über  eine 
druckdichte  Leitung  gesondert  zugeführt  wird. 

Ganz  abgesehen  von  den  Problemen  durch  den 
Platzbedarf  für  die  Schaltungsleitungen  für  das 
hydraulische  oder  pneumatische  Medium  bean- 
spruchen  die  schaltbaren  Einzelelektroden  einen 
großen  Raumbedarf,  so  daß  sich  insgesamt  eine 
Hochspannungselektrode  mit  großer  Baugröße 
ergibt.  Ferner  sind  die  probleme  der  Funkenbil- 
dung  beim  Schalten  bei  Anwendungsgebieten  in 
explosionsgesicherten  Räumen  nicht  hinnehm- 
bar,  ganz  abgesehen  davon,  daß  sich  bei  ausge- 
schalteten  Elektroden  gleichwohl  Entladungs- 
strecken,  Kriechströme  etc.  ergeben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Hochspannungselektrode  mit  kleiner  Baugröße 
so  auszubilden,  daß  diese  funkenlos  geschaltet 
und  danach  Kriechströme  zuverlässig  verhindert 
werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Hochspannungselektrode  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Hauptanspruches  erfindungsgemäß 
durch  dessen  kennzeichnende  Merkmale  gelöst. 

Es  sind  im  Gegensatz  zum  Stand  der  Technik 
bei  der  Erfindung  nur  einfache  Einzelelektroden 
vorhanden,  an  denen  gruppenweise  Abgriffe  für 
eine  Spannungsmeßleitung,  gegebenenfalls  über 
Widerstände  vorgesehen  sind,  die  baugrößenmä- 
ßig  kaum  ins  Gewicht  fallen  und  erforderlichen- 
falls  zusammen  mit  den  Einzelelektroden  einge- 
gossen  werden  können.  Über  diese  Spannungs- 
meßleitung  wird  die  Spannung  gemessen,  sowie 
in  der  Hochspannungsquelle  der  fließende  Strom, 
so  daß  über  einen  Quotientenbildner  festgestellt 
werden  kann,  ob  die  Elektrode  gewünschterma- 
ßen,  z.B.  eine  fortlaufende  Materialbahn,  bei- 
spielsweise  aus  Papier,  auflädt,  oder  ob  gegen- 
über  der  Elektrode  keine  Bahn  vorhanden  ist. 
Zuvor  wird  aber  eine  erste  Messung  ohne  Papier- 
bahn  durchgeführt,  um  den  Referenzwert  in 
einem  Speicher  des  Quotientenbildners  zu  spei- 
chern.  Infolge  des  automatischen  Erkennens,  daß 
keine  Materialbahn  vorhanden  ist,  kann  diese 
betreffende  Gruppe  von  Elektroden  ausgeschaltet 
werden.  Auch  können  bei  entsprechender  Wahl 
des  Referenzwertes  Alterung  und  Verschmutzung 
der  betreffenden  Gruppe  oder  einzelnen  Elek- 
trode  erkannt  werden.  Schließlich  ist  kein  mecha- 
nisches  Schalten  im  Bereich  der  Hochspannungs- 
elektrode  mit  allen  bekannten  Nachteilen  notwen- 
dig.  Selbstverständlich  ist  es  aber  auch  möglich, 
nach  Überprüfung  der  Spannung  und  Messen  des 
Stroms  die  Eiektrodengruppe  nicht  nur  automa- 
tisch,  sondern  manuell  auszuschalten. 

Eine  zweckmäßige  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  wird  nachfolgend  unter  Bezugnahme  auf 

die  Zeichnung  näher  erläutert,  die  eine  schemati- 
sche  Darstellung  der  Hochspannungselektrode 
mit  den  Zuschaltungen  zeigt. 

Die  Hochspannungselektrode  1  weist  insge- 
5  samt  mit  2  bezeichnete,  über  eine  Isolierfläche  3 

hinausragende  Einzelelektroden  2,  vorzugsweise 
Spitzenelektroden  auf.  Im  Inneren  sind  die  Einzel- 
elektroden  zu  drei  nebeneinander  liegenden 
Gruppen  4,  5  und  6  von  Einzelelektroden  zusam- 

70  mengeschaltet,  so  daß  sich  verschiedene  wirk- 
same  Arbeitsbreiten  für  die  Hochspannungselek- 
trode  1  ergeben,  nämlich  beispielsweise  die 
Arbeitsbreite  5  alleine,  die  Arbeitsbreite  4  plus  5 
bzw.  5  plus  6,  oder  aber  schließlich  die  Arbeits- 

15  breite  4,  5  und  6. 
Jede  Gruppe  von  Elektroden  weist  eine  Hoch- 

spannungszuführleitung  7  sowie  eine  Span- 
nungsmeßleitung  8  mit  einem  Widerstand  R  auf. 
Beide  Leitungen  7,  8  sind  an  eine  insgesamt  mit  9 

20  bezeichnete  Schaltung  angeschlossen.  Die  Schal- 
tung  im  einzelnen  wird,  da  bei  allen  Elektroden- 
gruppen  gleich,  nur  für  die  Gruppe  4  von  Einzel- 
elektroden  beschrieben. 

Die  Hochspannungsquelle  10  ist  einerseits  über 
25  eine  Leitung  1  1  geerdet.  Sie  weist  ferner  einen 

Steuereingang  12  auf,  mit  der  sie  ausschaltbar  ist. 
Über  eine  Ausgangsleitung  13  ist  die  Hochspan- 
nungsquelle  10  über  eine  Strommeßeinrichtung 
14  mit  der  Hochspannungszuführleitung  7  und 

30  diese  mit  der  Gruppe  4  von  Einzelelektroden  2 
verbunden. 

Die  Spannungsmeßleitung  8  ist  mit  einer  Span- 
nungsmeßeinrichtung  15  verbunden.  Deren  Aus- 
gang  16sowie  der  Ausgang  17  derStrommeßein- 

35  richtung  14  ist  an  den  insgesamt  mit  18  bezeich- 
neten  Quotientenbildner  angeschlossen.  Dieser 
gibt  bei  Unterschreiten  eines  bestimmten  Wertes 
über  seine  Ausgangsleitung  19,  die  an  den 
Steuereingang  12  der  Hochspannungsquelle  10 

40  angeschlossen  ist,  ein  Signal  ab.  Bei  Auftreten 
dieses  Signals  wird  die  Hochspannungsqueile  10 
abgeschaltet. 

Patentansprüche 
45 

1.  Hochspannungselektrode  mit  in  Gruppen 
oder  einzeln  ein-  und  ausschaltbaren,  über  eine 
Isolierfläche  (3)  hinausragenden  Einzelelektroden 
(2),  vorzugsweise  Spitzenelektroden  zum  Einsatz 

so  in  Nutzanwendungsgeräten,  z.B.  Druckmaschi- 
nen,  zur  Einstelung  der  wirksamen  Arbeitsbreite, 
wobei  die  Einzelelektroden  jeder  Gruppe  (4,  5,  6) 
an  derselben  Hochspannungsquelle  (10)  ange- 
schlossen  sind, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hochspan- 
nungsquelle  (10)  über  einen  Steuereingang  (12) 
ausschaltbar  ausgebildet  ist,  daß  jeder  Gruppe  (4, 
5,  6)  von  Einzelelektroden  (2)  eine  Spannungs- 
meßeinrichtung  (15)  angeschlossen  ist,  daß  jeder 

60  Hochspannungsquelle  (10)  eine  Strommeßein- 
richtung  (14)  zugeordnet  ist,  daß  diese  und  die 
Spannungsmeßeinrichtung  an  einen  bei  Über- 
bzw.  Unterschreiten  eines  bestimmten  Referenz- 
Wertes  ein  Ausgangssignal  abgebenden  Quotien- 

65  tenbildner  (18)  angeschlossen  sind  und  daß  des- 

2 
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en  Ausgang  an  den  Steuereingang  (12)  der 
ochspannungsquelle  (10)  angeschlossen  ist. 
2.  Hochspannungselektrode  nach  Anspruch  1, 

adurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Spannungs- 
leßeinrichtung  (8)  ein  Widerstand  liegt. 
3.  Hochspannungselektrode  nach  Anspruch  2, 

adurch  gekennzeichnet,  daß  es  ein  Ohmscher 
Widerstand  ist. 

levendications 

1.  Electrode  de  haute  tension  comportant  des 
lectrodes  individuelles  (2)  emergeant  d'une  sur- 
ace  isolante  (3),  qui  peuvent  etre  connectees  et 
leconnectees  en  groupe  ou  separemment  de 
ireference  des  electrodes  ä,  pointes  destinees  ä 
les  instruments  utilitaires,  par  exemple  des 
nachines  ä  imprimer,  pour  regier  la  largeur  de  la 
>lage  d'impression,  les  electrodes  individuelles 
ie  chaque  groupe  (4,  5,  6)  etant  raccordees  ä  la 
neme  source  de  haute  tension  (10),  caracterisee 
>ar  le  fait: 

que  ladite  source  de  haute  tension  (10)  peut 
itre  deconnectee  au  moyen  d'une  entree  de 
lommande  (12), 

que  sur  chaque  groupe  (4,  5,  6)  d'electrode 
ndividuelle  (2)  est  raccorde  un  voltmetre  (15), 

qu'ä  chaque  source  de  haute  tension  (10)  est 
ässocie  un  ampermetre  (14), 

que  ce  dernier  et  le  voltmetre  sont  raccordes  ä 
jn  generateur  de  quotient  (18)  emettant  un  signal 
ie  sortie  dans  le  cas  oü  une  valeur  de  reference 
determinee  n'a  pas  ete  atteinte  oü  a  ete  depassee, 
3t 

que  la  sortie  de  ce  generateur  de  quotient  (18) 
3st  raccordee  ä  l'entree  de  commande  (12)  de  la 
source  de  haute  tension  (10). 

l.  biectroae  ae  nauie  Tension  stsiun  \a  levenui- 
cation  1  caracterisee  par  le  fait  qu'ä  l'interieur  du 
voltmetre  (8)  est  placee  une  resistance. 

3.  Electrode  de  haute  tension  selon  la  revendi- 
cation  2  caracterisee  par  le  fait  qu'il  s'agit  d'une 
resistance  ohmique. 

Claims 

o  1.  High-voltage  electrode  with  individual  elec- 
trodes  (2)  projecting  beyond  an  insulating  surface 
(3)  and  capable  of  being  switched  in  and  out  in 
groups  or  individually,  preferably  point  elec- 
trodes  for  introduction  into  utilising  apparatus, 

5  e.g.  printing  machines,  for  altering  the  effective 
operating  width,  the  individual  electrodes  of  each 
group  (4,  5,  6)  being  connected  to  the  same  high- 
voltage  source  (10), 

characterised  in  that  the  high-voltage  source 
o  (10)  is  constructed  to  be  capable  of  being 

switched  out  through  a  control  input  (12),  that 
each  group  (4,  5,  6)  of  individual  electrodes  (2)  is 
cornected  to  a  voltage-measuring  device  (15),  that 
each  high-voltage  source  (10)  has  a  current 

'S  measuring  device  (14)  associated  with  it,  that  this 
and  the  voltage-measuring  device  are  connected 
to  a  quotient  generator  (18)  producing  an  output 
signal  on  exceeding  or  falling  below  a  predeter- 
mined  reference  value  and  that  its  output  is 

w  connected  to  the  control  input  (12)  of  the  high- 
voltage  source  (10). 

2.  High-voltage  electrode  according  to  claim  1 
characterised  in  that  there  is  a  resistance  in  the 
voltage-measuring  device  (8). 

35  3.  High-voltage  electrode  according  to  claim  2 
characterised  in  that  it  is  an  ohmic  resistance. 
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